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Forschungsprojekt „Lebenszusammenhänge in 
Mehrpersonenbedarfsgemeinschaften“

Auftraggeber: Institut für Arbeitsmarkt und 
Berufsforschung (IAB), Nürnberg

Durchführung: Hochschule Fulda und Universität 
Augsburg

Methode: Qualitative Studie / mündliche Befragung 
von 36 MPBG in Deutschland



Samplingkriterien - wer wurde befragt?

36 Mehrpersonen-Haushalte 

Schwerpunktmäßig Paare mit 
Kindern

ALG II-Bezug, auch Aufstocker

7 verschiedene Standorte in 
Deutschland mit regionaler Varianz



Versorgung der Familie –
Familienselbstbild und Alltagskultur
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Fallbeispiele: Demografische Merkmale

Fall A

Ehepaar mit 6 Kindern 
(2-16 Jahre)
Leben in größerer 
süddeutscher Stadt
Keine Berufsausbildung
Arbeitslos + Hausfrau
Arbeitslosengeld II



Fallbeispiele: Versorgung der Familie

Fall A

Tagesbudget
Kompetentes und 
proaktives Konsumhandeln
Differenzierte 
Konsumentscheidungen 
Orientierung an 
Mittelschicht



Fallbeispiele: Demografische Merkmale

Fall A

Ehepaar mit 6 Kindern 
(2-16 Jahre)
Leben in größerer 
süddeutscher Stadt
Keine Berufsausbildung
Arbeitslos + Hausfrau
Arbeitslosengeld II

Fall B

Ehepaar mit 4 Kindern 
(7-15 Jahre)
Leben in norddeutscher 
Kleinstadt
Berufsausbildung
Aus gesundheitlichen 
Gründen arbeitslos
Arbeitslosengeld II



Fallbeispiele: Versorgung der Familie

Fall A

Tagesbudget
Kompetentes und 
proaktives Konsumhandeln
Differenzierte 
Konsumentscheidungen 
Orientierung an 
Mittelschicht
wenig Geld

Fall B

Keine Budgetierung 
Billige Einkäufe 
Mangelversorgung und 
materielle Not
Gefühl der Ausgrenzung

zu wenig Geld



Ressourcenverteilung -
Kinder und Jugendliche in der Grundsicherung

aus: Goscinny/Uderzo: Asterix und Kleopatra



Fallbeispiele: Ressourcenverteilung

Fall A

Kinder sind zu 
versorgende Familien-
mitglieder

Fall B

Kinder sind 
„Mitwirtschaftende“



Vielen Dank für Ihr Interesse!
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